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Vorgangsmappe für die Drucksache 19/10380

"Lage des Marktes Emskirchen und anderer bayerischer Kommunen"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 19/10380 vom 07.04.2026



Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Harry Scheuenstuhl SPD  
vom 19.01.2026

Lage des Marktes Emskirchen und anderer bayerischer Kommunen

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.		 Wie bewertet die Staatsregierung die anhaltende Belastung der Ge-
meinde Emskirchen durch die sog. „Drachenlord-/Schanzenfest“-
Problematik, insbesondere im Hinblick auf die seit über zehn Jahren 
andauernden Störungen, Besucherströme, Sachbeschädigungen 
sowie die Auswirkungen auf Einwohnerinnen und Einwohner, Ver-
waltung und Einsatzkräfte?  �   2

2.		 Welche rechtlichen, ordnungspolitischen oder präventiven Instrumen-
te prüft oder entwickelt die Staatsregierung, um künftig derartigen von 
Einzelpersonen oder Gruppen ausgelösten Extrembelastungen für 
Kommunen entgegenzuwirken?  �   2

3.		 Welche Maßnahmen plant die Staatsregierung, um bayerische Kommu-
nen bei vergleichbaren Situationen besser zu unterstützen, insbesondere 
falls wiederkehrende Großeinsätze oder außergewöhnliche Sicherheits-
lagen die kommunalen Ressourcen erheblich übersteigen?  �   2

4.a)	 Wie bewertet die Staatsregierung die Aussage, wonach die bestehenden 
Strukturen ausreichend seien?  �   2

4.b)	 Welche konkreten Vorschläge hat sie, um den betroffenen Gemeinden 
perspektivisch tatsächliche Entlastung zu verschaffen?  �   2

5.a)	 Welche finanziellen Mittel wurden dem Markt Emskirchen vom Frei-
staat Bayern für den Erwerb des Grundstücks des ehemaligen Wohn-
hauses des sogenannten „Drachenlords“ bereitgestellt?  �   3

5.b)	 Welche finanziellen Mittel wurden für den Abriss des Wohngebäudes 
bereitgestellt?  �   3

5.c)	 Welche finanziellen Mittel wurden für Entsorgungs- und Folgekosten 
bereitgestellt (falls keine Bereitstellung erfolgte, bitte mit Angabe des 
Grundes)?  �   3

Hinweise des Landtagsamts  �   4
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Antwort  
des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration  
vom 01.03.2026

1.		 Wie bewertet die Staatsregierung die anhaltende Belastung der Ge-
meinde Emskirchen durch die sog. „Drachenlord-/Schanzenfest“-
Problematik, insbesondere im Hinblick auf die seit über zehn Jahren 
andauernden Störungen, Besucherströme, Sachbeschädigungen 
sowie die Auswirkungen auf Einwohnerinnen und Einwohner, Ver-
waltung und Einsatzkräfte?

Auf das Protokoll der 38. Sitzung des Ausschusses für Kommunale Fragen, Inne-
re Sicherheit und Sport mitsamt der daraus resultierenden Beschlussempfehlung 
vom 03.12.2025 (Drs. 19/9520) sowie den Beschluss des Landtags vom 28.01.2026 
(Drs. 19/9772) wird verwiesen.

2.		 Welche rechtlichen, ordnungspolitischen oder präventiven Instrumen-
te prüft oder entwickelt die Staatsregierung, um künftig derartigen 
von Einzelpersonen oder Gruppen ausgelösten Extrembelastungen 
für Kommunen entgegenzuwirken?

Sowohl das Bayerische Polizeiaufgabengesetz (PAG) als auch das Landesstraf- und 
Verordnungsgesetz (LStVG) stellen bereits heute eine umfassende Grundlage an Be-
fugnissen zur Verfügung, um Maßnahmen zur Gefahrenabwehr und zur Verhütung von 
Straftaten zu ergreifen. Die Gemeinde Emskirchen ist zuständige Sicherheitsbehörde 
und kann sich bei Bedarf vom Landratsamt Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim unter-
stützen und beraten lassen. Im polizei- und sicherheitsrechtlichen Bereich sind derzeit 
keine weiteren gesetzgeberischen Maßnahmen erforderlich. Ergänzend wird darauf 
hingewiesen, dass Maßnahmen der Strafverfolgung im Strafgesetzbuch sowie in der 
Strafprozessordnung – beides Bundesgesetze – geregelt sind.

3.		 Welche Maßnahmen plant die Staatsregierung, um bayerische Kom-
munen bei vergleichbaren Situationen besser zu unterstützen, ins-
besondere falls wiederkehrende Großeinsätze oder außergewöhnliche 
Sicherheitslagen die kommunalen Ressourcen erheblich übersteigen?

Auf das Protokoll der 38. Sitzung des Ausschusses für Kommunale Fragen, Inne-
re Sicherheit und Sport mitsamt der daraus resultierenden Beschlussempfehlung 
vom 03.12.2025 (Drs. 19/9520) sowie den Beschluss des Landtags vom 28.01.2026 
(Drs. 19/9772) wird verwiesen.

4.a)	 Wie bewertet die Staatsregierung die Aussage, wonach die be-
stehenden Strukturen ausreichend seien?

4.b)	 Welche konkreten Vorschläge hat sie, um den betroffenen Gemeinden 
perspektivisch tatsächliche Entlastung zu verschaffen?

Die Fragen 4 a und 4 b werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
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Soweit rechtliche Strukturen gemeint sind, wird auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen. 
Soweit finanzielle Strukturen gemeint sind, wird auf das Protokoll der 38. Sitzung des 
Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport mitsamt der daraus 
resultierenden Beschlussempfehlung vom 03.12.2025 (Drs. 19/9520) sowie den Be-
schluss des Landtags vom 28.01.2026 (Drs. 19/9772) verwiesen.

5.a)	 Welche finanziellen Mittel wurden dem Markt Emskirchen vom Frei-
staat Bayern für den Erwerb des Grundstücks des ehemaligen Wohn-
hauses des sogenannten „Drachenlords“ bereitgestellt?

5.b)	 Welche finanziellen Mittel wurden für den Abriss des Wohngebäudes 
bereitgestellt?

5.c)	 Welche finanziellen Mittel wurden für Entsorgungs- und Folgekosten 
bereitgestellt (falls keine Bereitstellung erfolgte, bitte mit Angabe 
des Grundes)?

Die Fragen 5 a bis 5 c werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Auf das Protokoll der 38. Sitzung des Ausschusses für Kommunale Fragen, Inne-
re Sicherheit und Sport mitsamt der daraus resultierenden Beschlussempfehlung 
vom 03.12.2025 (Drs. 19/9520) sowie den Beschluss des Landtags vom 28.01.2026 
(Drs. 19/9772) wird verwiesen.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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